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HAU(P)TSACHE KEIN PELZ! Aufsehenerregende Aktion vor dem Hamburger Rathaus - Tierrechtler hielten tote "Pelztiere" in ihren Händen

Tierrechtler hielten tote "Pelztiere" in ihren Händen und informierten über Pelz
------------------------------

Am 23.09.2017 haben sich 50 Aktivisten vor dem Hamburger Rathaus versammelt, um auf das Leiden der Millionen
Pelztiere auf den internationalen Pelzfarmen aufmerksam zu machen. Um der Öffentlichkeit die Realität in der
Pelztierzucht vor Augen zu führen, haben einige der Aktivisten ein Kissen, aufgebahrt mit echten toten Kaninchen, in
den Händen gehalten. Mit Schildern und über Lautsprecher wurden die Menschen vor Ort über die Pelzindustrie
informiert. "Viele Menschen waren schockiert und erschüttert als sie die toten Tiere gesehen haben, vielen war auch
nicht klar, dass jedes Jahr ca. 100 Millionen Tiere für die Pelzindustrie getötet werden" so Jan Peifer,
Vorstandsvorsitzender des Deutschen Tierschutzbüros e.V.

In winzigen Käfigen leiden die Tiere, umdrehen ist ihnen meist nicht möglich. Nach nur wenigen Lebensmonaten werden
die Füchse, Marderhunde, Kaninchen und Nerze brutal getötet, um ihnen das Fell abzuziehen. Der Rest der getöteten
Tiere wird in der Regel entsorgt und findet keine weitere Verwertung. Die Felle der geschundenen Tiere werden zu Pelz
verarbeitet und auch in Deutschland in rauen Mengen vor allem als Accessoires an Jacken und Handtaschen verkauft.
Unter anderen haben Louis Vuitton, Astrid Anderson, Fendi und Breuninger immer noch Echtpelz im Sortiment. Andere
Labels wie Armani, Charles Vögele, Esprit, Gerry Weber und Marc O´Polo verzichten seit Jahren auf die Verwendung
von Echtpelz. "Vor allem durch Kragen und Bommeln an Jacken hat die Pelzindustrie es wieder geschafft in die
Geschäfte zu kommen, obwohl es vor einigen Jahren noch verpönt war, einen Echtpelz zu tragen", so Tierrechtler Peifer.

Dem Verbraucher empfiehlt das Deutsche Tierschutzbüro, komplett auf Pelz zu verzichten, nur so kann man den Tieren
wirklich und nachhaltig helfen.
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Portrait

Das Deutsche Tierschutzbüro ist ein eingetragener Verein, der sich für mehr Rechte von Tieren einsetzt. Die bundesweit
tätige Organisation ist als besonders förderungswürdig anerkannt und gemeinnützig. Weitere Informationen unter
www.tierschutzbuero.de

 

 

 

News-ID: 970449 • Views: 832 (Stand: 03.10.2026) 

 

Link zur Pressemitteilung:

https://www.openpr.de/news/970449/HAUPTSACHE-KEIN-PELZ-Aufsehenerregende-Aktion-vor-dem-Hamburger-Rathaus.html

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Seite 2 / 2

http://www.tcpdf.org

